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b. VI. herleiteten. 3ene 9îoti§ bezieht cuf einen Vruber
beg fèerrn ®. ßeberer, Saîob Seberer fel., Sd)Ioffer in Sßjj
unb tourbe Peranlafet burd) eine unbeutltd) abgefaßte SobeS»

angeige im „Sanbboteu". Vîôge ftdö bag alte Sprichwort
an ©errn ®. ßeberer ertoabren: „2öer irrtümlich porgeltig
tot gefagt wirb, beut blüht ein ausnahmswetfe gesegnetes
unb ^eg SÏIter I"

©Ijaletbau. Sie D6erjmt) ber ®er«fer ElusfüButtg bat
ber ©burer gtrma Ku ont ul ©le. für ein auSgefieEteS
©batet (im fßarc be l'agriculture) bte filberne Eftebatiïe gu»
erïaunt.

83ergljotel&autîît. Ser ßanbeSder&anb für gremben»
üertebr in Vorarlberg, fotoie ber Vorarlberger ©afitolrtSPerein
haben befdbloffen, nach bem Velfpiele beë Verein? für 3l!peu»
hotels in Strol eine Slftiengefeßfdjaft gu begrüttben, toelche

fich bie Aufgabe fteEt, mehrere große SUpenboielS irr Vor»
arlberg gu errichten. SaS erfte große ttnterïunffSbûuS foil
am ßünerfee (1930 Vieler) am guße ber Scefaplana
erfteben.

Sie Vorarbeiten für bie projeftierie ©trafjenbabn
Söipfingerbrütfe « Sorf &öngg finb Soweit oorgefcbtitten,
baß nunmehr bie Vefdiaffung ber Kapitalien vorgenommen
werben foE. ßaut bem KoftenPoranfcblage bebarf eS eincS
âïiienïapitals Bon 300,000 gr. ; bie EtenlabilMtSbereebnung
fiebt für bie erfteu Sabre eine IRenbite Bofr 3% bor.

Eïeueê 5Babttpr®ieït. tgerr Varbtp, ber auf feine Koften
bie Vabu Dbetbon » St. ©roi£ gebaut but, bat feine ©enelgt»
heit auSgefprocben, auch auf feine Soften lüngS bem guße
beg 3«ra eine Vabn gu bauen, welche Doerbon mit VaEorbeg
Derbinben Würbe. @r tnüpft an biefeS Eingebet bie Vebtn»

gung, baß aud) ba, wie auf ber erstgenannten ßinle, ber

Vabnbetrieb am Sonntag etngefteEt bleibe.

©ihloßbau. Sie SBitwe be§ biefen Sommer bei einem
SBeitiaijren mit feiner g)<tcht tu ©nglanb berunglüctten VnronS
don 3«bwib läßt bag große Schloß „©bartreufe" am Sbuner«
fee, beffen Vau ihr ©atte begonnen batte, im SRobbau

poEenben; bon bem inneru Ausbau aber gebenfe fie abpfeben.

2öaffetDeiforgMtg §tnieregg (3üri«h). Sn §interegg,
®emeinbe @gg, bat fich eine ®efeflfcbaft gebilbet, welche bie

Drtfdjaft mit Srinftoaffer unb ^pbranten berforgen WIE.

Vröfibent ift §anS ©oppeter.

Staliener iti ber ©tfjweig. ©ine Singabi in ber

Sdjtoeig wobnenber Staliener baben fich p einer ßiga Per»

einigt, Welche bag leibige Vhfferguden auSprotten wünfc|t.
Sebeg Vlitgtieb Beipflichtet fich burüj ©brentoort, in Perfön»
liebem Streit nie ®ewalttbötig!eit p üben unb don Sßaffen
nur im gaEe rechtmäßiger Verteibigung ©ebraueb p machen.
Vkr biefe dor pet 3eügen unlergeichnete ©rflürung abge»
geben bat, erhält eine Karte unb ein grüneg Vanb unb
£ann 'don feinem Sirbettgeber fichS befiäiigen laffen, baß- er
ber eingegangenen Verpflichtung nadjgeïommen ift. Sie
ßiga gebentt auch Stbenbfchuten einpriebten, Vortrage p
deranftalten, SlSeitSlofen Vefdjäftigung derfchaffen p fudjen,
febe politifche ober religiöfe Sßropöganba ièboch P bermeiben.
@g foE ein ©eniralfiß mit totalen ©eltionen gegrünbet
werben.

Slrbeiter-SobupDluttgen am greitag. Von feiten ber

Slrbeiterbeifiber beg ©etoerbegeridjtS in ©affel ift beim SIüS»

f<huß ber Eintrag gefteEt, bie erforberlicben Schritte etngu»

leiten, baß bie ßobnpbtüngen in ben boitigen gewerblichen
Vetrieben einheitlich ftetg am greitag bewirft werben, wie
bieg in ben Stübten ©ifenacb, Sßforgheim, Harburg u. f. w.
bereits eingeführt fei. Ser Eintrag wirb bamit begrünbet,
bafe bie dorgefchlagene Slenberung beS ßobnpbltageS bie Sir»

heiterfrauen in bie ßage febe, bie häuslichen Vebürfttiffe für
ben Sonntag unb bie tommenbe Sßoche bereits im ßaufe
beS Samstags, namentlidb auf bem SBochenmarlte, einp»
taufen. Vei bem bermaligen gablungStermin, SamStag abçub,
fei ein ©inlaufen an biefem Sage entweber überhaupt nicht

mehr möglich ober im güttfiigfien ffaE nur noch in Später
Slbenbftuube. Saburch würben bie Slrbeiterfrauen gerörigt,
entweber ben Sonntag Vormittag mit feiner befdjränften
VerfaufSgeit p beuuben ober nodj am SamStag abenb in
don Käufern überfüllten ®ef<häften häufig mtnbertoertige
SBaren gegen höhere Streife p erfteben, um überhaupt bie

für ben näcbften Sag notwenbigen §au§baltungSbebü:fniffe

p befebaffen, Vtifeftanbe, bte bureb bie angeregte Verlegung
beS fiobnpbiungSterminS fich leicht befeitigen liehen. SaS
®ewerbegeri<bt Wirb in aEer Kürge Steflung gu bem Slntrag
n-b'-ner.

Siteratttr*
Schweiger §auSgeituug. Vefanntlich gibt eS in

ber Schweig dier geitungen, welche fpegieE für grauen ge»
•Schrieben finb. Unter biefen Vlättern nimmt bie ältefte, im
26 Sabrgang ftebenbe Schweiger löauSgeitung, herausgegeben
don grau Et. 2Birg=Vaumann unb grl. V. Veuttner in Vafel,
bie berdorragenbfte Steüung ein, benn toäbrenb bie anbern
meift nur UnterbaltungSftoff bieten unb wirtschaftliche grageu
berüeffiebtigen, tritt biefe mit ©efshid für. bie nerfchiebenfien
fortfdbrittlichen Sntereffen ber grauenweit ein. Surd) ge»

btegene Sluffäge bon tüchtigen Vlitarbeitern beftrebt fie fich,
in ber mit aEer Vtadjt um fleh greifenbeu grauenfrage auf»
ïlârenb unb belebreub gu wirïen. Sie weift bie grau bin
auf ihre wahre SteEung im §aufe als gleichberechtigte ®e«

fährtin ihres VtanneS, als beranttoortliche Vtutter unb
©rg'eberin ber Kinber, aber auch auf ihre berechtigte SteEung
im Staat unb ©emeinWefen. gern don feber übertriebenen

©mangipation bertritt fie energifch ben Vlttbetoerb ber grau
auf bem ©eßiete, wo fie erfabrungSmähig Süchtiges leiften
fann, forbert bann aber audb bie richtige Sßürbigung ber

grauenarbeit in peïuniûrer Vegiebung, ïurg fie tritt mit aEen
SJlittelu für bie Selbftänbigteit ber grau ein. Saneben
wirb aber ber unterbaltenbe unb toirtfchaftliche Seil nicht
Derttachläfeigt. Sutereffante ©rgöblungen, Vefpreöhung Wirt»

fchaftUcher gragen, Kodfregepte unb Küchengebbel, Slnleitnng
für ben Slrbeitstifd) unb bie Soilette, Unterhaltung für bie

Sugenb in einer ©çtrabeilage forgen bafür, befe febept

Snteriffe Etechnung getragen Wirb unb barum foEte bte

Schweiger §auSgettung auf feinem ßefetifch einer ernft
benfenben Schweigerfratt fehlen.

ta gratis - für ütr Jfrarte*

NB. ünter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
a?ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
o>entlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 Ott.

~

In Briefmarken einsenden. VerkaufsgeSUCNe werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

539. 38er lamt einer auf bag befie eingerichteten galdono«
plaftifcben InjMt mit 5ßoIiererei SOÎaffenartitel übergeben? geinfte
SluSfübrung mit ©arantie.

55Ä. 358er tiefeit ®ad)fd)inbeln, cirfa 50,000 @tüd, unb gu
toelcpem 5ßrei§ franfo Station ©ntfefben

553. SSSetcbe girma liefert ben ®nb für einen Siegterofeu
''begm. fRofi unb Spüren?

554. 358etcbe gabri! liefert per fofort 1 3®aggon Sßortlanb«
cement unb VaugipS unb p .ïoetepem SßreiS?

555. SSeIWe gabrit übernimmt eine Vebadjung mit ®ad)»

pappe, cirfa 2400 Iei|meife Sie Vebacpung fott nücbfteS grütj«
jabr ausgeführt roerben. Offerten per m2 an ^einrieb Detifer,
gimmermeifter, Smbrad) (gürich).

556. 38er ift ßieferant oon fipönera auSgeroachfenem ©chin»
be!nt)oU? SGSürbe j&hrlich 50—100 Stubitmeter brauchen.

557. 38et<beS ift ber befte ©aSmotor unb Wer liefert folche

558. SSetche ©ifenhanblung würbe 50 ©tüci fjanbfägenblätter
liefern nnb gu welchem $reiä

559. 38o begießt man ben beften MSleim
560. Ser liefert ben hin unb wieber ausgetriebenen un«

gerbrechtichen unb biegfanten ©rfap für genfterfdjeibett Stectorium
ober ein burchfichtigeS Setluiofepräparat

561. 38er hätte feinmedjanifche Arbeiten in~,Slccorb gü Per»

geben? ©oliSe Slrbeit wäre gefiebert. ; -.r.562. 38er liefert Slohlsnfäjtacfen für VaugtoecEe per 38aggon
unb gu welchem ißreiS gegen bar? "
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b. Bl. herleiteten. Jene Noiiz bezieht sich ouf einen Bruder
des Herrn G. Leberer, Jakob Leberer sel., Schlosser in Töß
und wurde veranlaßt durch eine undeutlich abgefaßte Todes-
anzeige im „Landboteu". Möge sich das alte Sprichwort
an Herrn G. Leberer erwahren: „Wer irrtümlich vorzeitig
tot gesagt wird, dem blüht ein ausnahmsweise gesegnetes
und hohes Alter!"

Chaletbau. Die Oberjmy der Genfer Ausstellung hat
der Churer Firma Kuoni m Cie. für ein ausgestelltes
Chalet (im Parc de l'agriculture) die silberne Medaille zu-
erkannt.

Berghotelbauten. Der Landesverband für Fremden-
verkehr in Vorarlberg, sowie der Vorarlberger Gastwirtsverein
haben beschlossen, nach dem Beispiele des Vereins für Aipen-
Hotels in Tirol eine Aktiengesellschaft zu begründen, welche
sich die Aufgabe stellt, mehrere große Alpenhotels irr Vor-
arlberg zu errichten. Das erste große Unterkunftshaus soll
am Lünersee (1930 Meter) am Fuße der Scesaplana
erstehen.

Die Vorarbeiten für die projektierte Straßenbahn
Wipkingerbrücke - Dorf Höngg sind soweit vorgeschritten,
daß nunmehr die Beschaffung der Kapitalien vorgenommen
werden soll. Laut dem Kosten voranschlage bedarf es eine s
Aktienkapitals von 300,000 Fr.; die Rentabilitätsberechnung
steht für die ersten Jahre eine Rendite voil 3°/g vor.

Neues Bahnprojekt. Herr Barbey, der auf seine Kosten
die Bahn Iveidon - St. Croix gebaut hat, hat seine Geneigt-
heit ausgesprochen, auch auf seine Kosten längs dem Fuße
des Jura eine Bahn zu bauen, welche Ioerdon mit Vallorbes
verbinden würde. Er knüpft an dieses Angebot die Bedin-
gung, daß auch da, wie auf der erstgenannten Linie, der

Bahnbetrieb am Sonntag eingestellt bleibe.

Schloßbau. Die Witwe des diesen Sommer bei einem

Wettfahren mit seiner Jacht in England verunglückten Barons
von Zedwitz läßt das große Schloß „Chartreuse" am Thuner-
see, dessen Bau ihr Gatte begonnen hatte, im Rohbau
vollenden; von dem innern Ausbau aber gedenke sie abzusehen.

Wasserversorgung Hinteregg (Zürich). In Hinteregg,
Gemeinde Egg, hat sich eine Gesellschaft gebildet, welche die

Ortschaft mit Trinkwasser und Hydranten versorgen will.
Präsident ist Hans Hoppeler.

Italiener in der Schweiz. Eine Anzahl in der

Schweiz wohnender Italiener haben sich zu einer Liga ver-
einigt, welche das leidige Messerzucken auszurotten wünscht.
Jedes Mitglied verpflichtet sich durch Ehrenwort, in versön-
lichem Streit nie Gewaltthätigkeit zu üben und von Waffen
nur im Falle rechtmäßiger Verteidigung Gebrauch zu machen.
Wer diese vor zwei Zeugen unterzeichnete Erklärung abge-
geben hat, erhält eine Karte und ein grünes Band und
kann von seinem Arbeitgeber sichs bestätigen lassen, daß er
der eingegangenen Verpflichtung nachgekommen ist. Die
Liga gedenkt auch Abendschulen einzurichten, Vorträge zu
veranstalten, Abeitslosen Beschäftigung verschaffen zu suchen,
jede politische oder religiöse Propvganda jedoch zu vermeiden.
Es soll ein Csntralsitz mit lokalen Sektionen gegründet
werden.

Arbeiter-Lohnzahlungen am Freitag. Von feiten der

Arbeiterbeisitzer des Gewerbegerichts in Cassel ist beim Aus-
Muß der Antrag gestellt, die erforderlichen Schritte einzu-
leiten, daß die Lohnzahlungen in den dortigen gewerblichen
Betrieben einheitlich stets am Freitag bewirkt werden, wie
dies in den Städten Eisenach, Pforzheim, Harburg u. s. w.
bereits eingeführt sei. Der Antrag wird damit begründet,
daß die vorgeschlagene Aenderung des Lohnzahltages die Ar-
deiterfraueu in die Lage setze, die häuslichen Bedürfnisse für
den Sonntag und die kommende Woche bereits im Laufe
des Samstags, namentlich auf dem Wochenmarkte, einzu-
kaufen. Bei dem dermaligen Zahlungstermin, Samstag abend,
M ein Einlaufen an diesem Tage entweder überhaupt nicht

mehr möglich oder im günstigsten Fall nur noch in später
Abendstunde. Dadurch würden die Arbeiterfrauen genötigt,
entweder den Sonntag Vormittag mit seiner beschränkten
Verkaufszeit zu benutzen oder noch am Samstag abend in
von Käufern überfüllten Geschäften häufig minderwertige
Waren gegen höhere Preise zu erstehen, um überhaupt die

für den nächsten Tag notwendigen Haushaltungsbedüifuisse
zu beschaffen, Mißstände, die durch die angeregte Verlegung
des Lohnzahlungstermins sich leicht beseitigen ließen. Das
Gewerbegericht wird in aller Kürze Stellung zu dem Antrag
rühmen.

Literatur.
Schweizer Hauszeitung. Bekanntlich gibt es in

der Schweiz vier Zeitungen, welche speziell für Frauen ge-
.schrieben sind. Unter diesen Blättern nimmt die älteste, im
26 Jahrgang stehende Schweizer Hauszeitung, herausgegeben
von Frau R. Wtrz-Baumann und Frl. B. Beuttner in Basel,
die hervorragendste Stellung ein, denn während die andern
meist nur Unterhaltungsstoff bieten und wirtschaftliche Fragen
berücksichtigen, tritt diese mit Geschick für die verschiedensten

fortschrittlichen Interessen der Frauenwelt ein. Durch ge-
diegene Aufsätze von tüchtigen Mitarbeitern bestrebt sie sich,

in der mit aller Macht um sich greifenden Frauenfrage auf-
klärend und belehrend zu wirken. Sie weist die Frau hin
auf ihre wahre Stellung im Hause als gleichberechtigte Ge-
fährtin ihres Mannes, als verantwortliche Mutter und
Erzieherin der Kinder, aber auch auf ihre berechtigte Stellung
im Staat und Gemeinwesen. Fern von jeder übertriebenen
Emanzipation vertritt sie energisch den Mrtbetverb der Frau
auf dem Gebiete, wo sie erfahrungsmäßig Tüchtiges leisten
kann, fordert dann aber auch die richtige Würdigung der
Frauenarbeit in pekuniärer Beziehung, kurz sie tritt mit allen
Mitteln für die Selbständigkeit der Frau ein. Daneben
wird aber der unterhaltende und wirtschaftliche Teil nicht
mrnachläßigt. Interessante Erzählungen, Besprechung Wirt-
schaftlicher Fragen, Kochrezepte und Küchenzeddel, Anleitung
für den Arbeüstisch und die Toilette, Unterhaltung für die

Jugend in einer Extrabeilage sorgen dafür, daß jedeyr
Interesse Rechnung getragen wird und darum sollte die

-Schweizer Hauszeitung auf keinem Lesetisch einer ernst
denkenden Schweizerfrau fehlen.

Aus der Praris - Für die Praris.
Fragen.

KV. vuìsr Uìvss RudâivsrâoQ tzsvdrUsokö àedlUQttsdvxàSQ,
s?od VS2uxsqusIIsv etv. grstis autxöQvwwsQ; kür àttikìuus vou à

iv cisv InsSradsutsil xskörsv (jTauksxssuodo sto.) veoUe man KV 6t«.
w Sriààsv swssmà. Vsrllîmfsgssuiîlis vsrà unter àss Rubrik »lobe
àakKSQywrllSQ.

5llS. Wer kann einer ans das beste eingerichteten galvano-
plastischen Anstalt mit Poliererei Massenartikel übergeben? Feinste
Ausführung mit Garantie.

55Ä. Wer liefert Dachschindeln, cirka 50,000 Stück, und zu
welchem Preis franko Station Entfelden?

55S. Welche Firma liefert den Guß für einen Ziegleroseu
"-bezw. Rost und Thüren?

554. Welche Fabrik liefert per sofort 1 Waggon Portland»
cement und Baugips und zu-welchem Preis?

535. Welche Fabrik übernimmt eine Bedachung mit Dach-
pappe, cirka 2400 ua2, leihweise Die Bedachung soll nächstes Früh-
jähr ausgeführt werden. Offerten per na2 an Heinrich Oetiker,
Zimmermeister, Einbrach (Zürich).

555. Wer ist Lieferant von schönem ausgewachsenem Schin-
delnholt? Würde jährlich 50—100 Kubikmeter brauchen.

557. Welches ist der beste Gasmotor und wer liefert solche?
558. Welche Eisenhandlung würde 50 Stück Handsägenblätter

liefern und zu welchem Preis?
559. Wo bezieht man den besten Käsleim?.
5KV. Wer liefert den hin und wieder ausgeschriebenen un-

zerbrechlichen und biegsamen Ersatz für Fensterscheiben? Tectorium
oder ein durchsichtiges Cellulosepräparat?

561. Wer hätte feinmechanische Arbeiten in(.Accord zu ver-
geben? SoliSe Arbeit wäre gesichert. s

56S. Wer liefert Kohlenschlacken für Bauzwecke per Waggon
und zu welchem Preis gegen bar? -



546 3UuSrlCrte fdjtteizerifcfje §fl«btoerler=3eiftutß (Orgjat für Me offiziellen ^ubliîattDtttn beg Schweiz- ©eWerbeOërehtg) Br. 32

563. SBer liefert ltyg" fchmiebeiferoe ©chlangenröhren, 6mal
umgehenb, innen 30 em weit, 52 cm hod)? Offerten an gerbinanb
Bird) 1er, ©infiebeln.

564. 28er liefert §odibrudturbimhen Bon 1/2—1 Mferbelraft
ttnb einem 28afferbrud Bon 5 Sltmofphäreu

565. SGSer liefert gemahlenen 28eijjfatl in frifcper 28are?
566. 28er oerfertigt eiferne formen für Sementfabrilation
567. 2Bie Biel ^eigfläctje (Mferbeträfte) bebarf ein ®ampf»

teffel, um ein Sotal Bon 25 m Sänge, 10 m Breite unb 3,50 m
§ö|e unb einen ©rocfenofen non 4 m Sänge unb 2 m Jpölje, fo»
wie 1,20 nx weit, zu erwärmen? 28ie Biel ®urchmeffer fallen bie

©ampfheizunggröljren haben unb wer erflettt folcfje ju billigem
Mreig?

568. 28er liefert bittigft fertige gebrehte ©elänberftaieten|in
©idfen«, Buchen» unb göhrenhblz?

569. 28o bezieht man fc§ön unb folib gearbeitete Çobel»
banfe

ffttttooviett.
Sluf grage 499. 3<h offeriere eine ©refjbanl Bau 32 cm

@pi|enhölje mit ©upportfip äufjerft Billig. Bin gerne ju weiterer
Slugtunft bereit. 36. ©chuler, Wed)aniter, Brunnen.

Sluf grage 504. 28ir befijjen einen SSentilator für ©unnel»
bauten, ber bei ben ©ottharbbahnbauten in ©hätigteit War; Wir
erlaffen benfelben billig. ®ebr. Schumacher u. Sie, Sujern.

Stuf grage 514. 28ünfdjen mit grageftetter in Korrefponbenz
ÎU treten. S)5eher, gaBarger & Sie., Beuchatel.

Sluf grage 516. geilte §olzWaren in großen Partien liefert
prompt unb billig Karl ©djtcl, §oljornamentenfäbril, ©ottlieben
(©hurgau).

Stuf grage 533. 28enben ©ie fiep an bie girata Bränblt u.
Sie. in ®orgen, Welche feit, fahren ein foldfeg Material fabriziert
unb mit ben beften. Srfolgen anwenbet.

Sluf grage 533. Man wen be fich an Bob. ©äjwob, Bau»
materialien, Bafel.

Sluf grage 535. 28afdjtttafdttnen~für ©ejtilinbufirie liefern
laut Berjeithnig ber „Seipjiger Monatgfchrift für ©egiilinbuftrie",:
•gr. ©ebauer, Sharloitenburg ; S. ®. Çaubolbjun., S£)emni|; ©epri
#eine, Bierfen; Worih gahr, ©era; M. Bubolf gahr, ©era; 1Ï,

Börnig, Shemnih; ©ächfifche Wafd)inenfabril,. SJjemni|; SSiïtOr
©dmfter, Beichenbach; S. §. SBeigbach, Sljemn'ih; 3'ttauer Ma»
fdnnenfabrit, gtou i. ©. gragen ©ie bei biefen itad) ber oon
ghnen gefugten Spezialität an.

Sluf grage 537. Uhjchäbttiheg Bofifdjü|mittel liefert ©. 81.

Beftalojzi, Sacf» unb garbenfabril, Rurich.
Sluf grage 540. 28ir hoben gröfjen Borrat in prima afp

reinem arnerif. Mappelpolz in großen Sloven, Wetcheg fich beffer
eignet alg gewöhnlicheg Mappelljolz. g. u. K. Blumer, Zeichnen»
Utenfilien-SSBerlftätte, 3ürid) IV, Slanfiugfirafje 37.

Sluf grage 543. ®iè girma S. Sîieglittg u. So., Seipzig«
Ml'agwifs, giliale 3ürid) II, Saoaterftr. 71, ift bie aneriannt einzige
girma, welche bie' Bottenbetften Mafdfinen jur fjerfiettnng oort
Marquetg zu liefern imftanbe ift. imnberte Bon Marqnetfabrilen
finb Bon berfetben eingerichtet unb arbeiten zur größten 3ufrieben»
heit ihrer Befiper. Sief girma bient g|nen gern mit Softenan»
fchlägen unb Mlänen ; and) würbe ber girma bie ganze Sinrichtung
ber neuen Marqueterie Derlifon übertragen.

Sluf. grage 543. Sir liefern gu|eiferne 1 Brunnentröge in
jeber ©rohe. Bauljoferu. So., ©iefjerei unb Wafchinenfabril, Baben.

Sluf grage 543. MarqttePSlnlagen erftetten Waiter u. Schaufel«
berger, Rurich V. Mit einer ©erie Bon 3 Wafdjinen ift bie Seiftung
per 10 ©tnnben 300 ms fij unb fertige Marqüetteg unb ift eg gleich»
giltig, ob bie griefe rait But unb geber ober ©chwalbenfchwanz
gemacht werben follen.

Stuf grage 543, SSenben ©ie fich an bie Wafchinenfabril
Brugg, Me alg Spezialität §olzbearbeitunggmafdjinen Oerfertigt.

Sluf grage 545. ©annene Wöbet, fowie Bohr« unb Brettli»
feffet in Bufjbaumfwlz liefert billtgft Bobert Äalt, ©cpreiner, in
©ippingen (Slargau*,

Sluf grage 546. Ouarzlieg liefern Beugger u. §erzog, Bafel.
Sluf grage 546. Omarzîieg refp. Ouarzfar.b lönnen ©ie am

beften Bon ber ©emeinbe Beulen (ft. 3ürichlbeziehen; bort befinbet
fidh eine größere ©rnbe. ©ie erhalten auf Bedangen auch Wufter.
Bidften ©ie Slbreffe an §errn Bräfibent ©traper in Benfen.

Sluf grage 546. gn ber „feramifchen Bunbfchau" fleht fol»
genbeg gnferat: frhfiathOuarzfanb in unübertroffener Dualität
liefern prompt unb biüigft aug eigenen ©ruhen bei ipohenbocla
gabian u. So., $re§ben. Sjport nach allen Sänbern ber SGSelt.

Sluf grage 547. ©agraotoren beften ©hftemg (©hftem ©ora»
barti liefern Wäcter u. ©djaufelberger, ^iirict) V, unb lönnen foldfe
ftetg im Betrieb befichtigt Werben.

Sluf grage 547. SSünfcbe mit gragefteDer in forrefponbenz
ZU treten. Wafcbtnenfabril g. II. Slebi, Burgborf.

Sluf grage 550. SBenben ©ie fich an bie Molbihütte, ©iegel»
gupftahlfabril, gtltale 3ürich IV, llnioerfitätgftrage^ie.

Sluf grage 551. SSünfdje mit grageftetler in forrefponbenz
ju treten. Wajchinenfabri! g. 11. Slebi, Burgborf.

$fe 3tmttterarbeite« für bie §0^bauten beé neue«
65üterbol)nfjofeP 3«M£h, Beranfplagt z« gr. 143,457. — unb
Zwar :

1. für bag Sjpebitionggebäube gr. 17,680. —
2. „ bie ©üterhalle Smpfang „ 9i,209.—
3. „ „ „ Berfanb „ 33,568. -

©umma Igr. 143,457.—
follen im ©ubmifftongwege Bergeben werben.

Bewerber um biefe Slrbeiten werben eingelaben, Bon ben Mlänen,
bem Boranfchlag unb. ben Bertraggbebingungen auf bem fpochbau»
bureau beg Bahn-Dberingenteurg, §errn ©h- ©Öetg, im Bohmaterial»
bahnhof Sinfiipt za nehmen, wofelbft auch ©ingabeformulare be»

Zogen werben lönnen. Uebernahmgofferten für einzelne ober bie
©efamtarbeit finb big fpäiefteng ben 26. Booember Berfchtoffen unb
mit ber Stuffihrift „©üterbahnhof 3ärich" Berfehen' ber ©ireltion
ber B. O. B. in 3ari(h einzureichen.

©ämtlither tBebarf an tBetleibuttgë» uitb StuPrüftungM
gegeuftanben (©ücher, fäppi, ©ornifter, Brotfäcle, gelbflafdjert,
Herne Slugrüftung, 3.abehörben tc.) ber WilitärBerwaltung beg
fantong @t, @aÖc« für bag gapr 1897. Slnmelbitngen finb big
fpätefteng ben 12.-Booember fcpriftlich unb franto, ©üpier unb
fappi, fowie bie ber neuen gnfanterie»Maclung gemäfj z« erftetten«
ben ©ornifter, Brotfäcle unb gelbflafchen mit SBuftern begleitet
(folche fitiö bei ber geughaugoerwaltung einzufehen ; bie ©uchmufter
müffen mit bem eibgen'öffifchen Stempel Berfehen fein), einzureichen
an bag fantong-Sfrieggfommiffariat.

$a8 Oeffnen tut« 3000 lanf. ÜMetecn ©rttben mit
burcfjfcbnittltcöer ©iefe Bon 1,5 m, fowie bag Segen ber Sntwäffe»
runggröhren in ben Woorwiefen oon 9iieber»®tcinmauf (3üridh).
Singaben per Saufmeter mit ber Sluffäjrift „Sntwäfferung ber
Woorwiefen" an gelij Kunz, ?f3räftbent, in Bieber»©teinmaur big
30. Dftober.

©rftelluttg SseP gtaeite« ©eileé bet; ©oöehftrafje big an
bie §albenbachftrape in 3üri(h IV :

1. bie Srbarbeiten (Slbfuhr Bon ca. 1590 m3),
2. bie ©ohlenanlage unb
3. bie Shauffierung ber ©trape, intl. ©rottoir mit Banbfteinen.

©He bezügl. Mlüne lönnen im §aufe Sir. 19, Bogelfangftra|e, Mar»
ferre,, eingeben werben, ©chriftlicbe Offerten finb uerfchloffen
ebenbafelbft einzureichen.

fBauaebeite« i« ©hu«.
1. ®ie ©rb«, Waurer», ©teiphauer» unb Berpnh'Slrbeiten, fowie

bie Sieferung ber eifernen ©räger für ein ©lepenbenzgebäube
bei ber neuen Mferberegieanftalt bei ®|un.

2. ©>ie STcaler« unb ©apezierer=Slrbeiten für bag.3eughaug Br. V
in ©hun.

Mläne, Bebingungen ünb Slngebotformutare finb im eibg. Baubureau
in ©hun zar. ©inficht aufgefegt. tlebernahmg»Dfferten finb ber.
©ireltion ber eibg. Bauten in Bern uerfctjloffen unter ber Sluf»
fchrift: „Slngebot für Bauarbeiten ©hun" einzureichen big unb
mit bem 2. Booembtr.

@djttMjattêûatt fBinninge« (Bafel). 1. ©chreiner« unb ©lafer«
arbeiten, 2. Malerarbeiten. Bezügliche ©ingabeit finb big unb mit
4. Booember 1896 ber ©emeinbelanzlei einzufenben, attwo auch
bie Borfchriften unb Mläne eingefehen werben lönnen.

®ic Sieferung tum SJlobiliar unit löettjeug für ben
Mlantahof (lanbwirtf^aftliche ©ihnle ©raubünbeng). Bähere Slug»

lunft barüber erteilt B. ©ecurting, Slrcpitelt in ©hur. ©ie Offerten
finb big pro 2. Booember oerf^loffen mit Sluff^rift „Mlantahof"
bem lantonalen ©epartement beg gnnern- in Shur einzureichen.

@«iÖIaffcrat!Üette». gür bie lantonale grrenanftalt SBalbau
(Bern) finb 35:0 big 380 neue ©hürfchlöffer (©icherheitgfchlöffer)
ZU -liefern unb anzufragen unb eine no^ größere 3afl genfter»
oerfchlüffe z« reparieren. Singebote für biefe Slrbeiten finb fdfrift«
lieh unb oerfiegelt mit ber Sluffcprift „Slngebot für ©chlofferarbeiten"
bei ber SlnftaltgBerwaltung einzureiben, welche ein Wufterfbloft
Borweifen unb bie nötige Slugfunft erteilen wirb.

SRauvec», fêement» »«î> ®ipferatbeUen für ben Kapellen«
anbau in Obbürgen bei ©tangftab (Bibwalben). Mläne unb Be»

bingungen beim Cerrn Kaplan bafelbft zur ©infiept. Offerten an
benfelben big 1. BoBember. •

Schreiner», ©lafer», SBaler» «ni* fparïettarbeite» für
bag Kinberafql ©urfee (Suzern). M'äne unb Bebingungen znr
©tnfibt auf bem Baubureau im Begierungggebäube in Suzern.
Offerten an bagfelbe. unter Sluffdfrift „Kinberafpl ©urfee" big
3. Booember.

(grftettung «on töarfettfter« (cirla 85 m2) im lîantong»
fpital SRünfterlingen. ©ie nähern Borfpriften lönnen bei §rn.
Slrdhitett ©eifert in Kreuzlingen eingefehen werben, währenb lieber»,
nahmgofferten big zum 1. Booember bem tant, ©tragen« unb Bau
bepartement einzugeben finb.
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363. Wer liefert 1»/s" schmiedeiserne Schlangenröhren, 6mal
umgehend, innen 30 ona weit, 62ornhoch? Offerten an Ferdinand
Birchler, Ein siedeln.

564. Wer liefert Hochdruckturbinchen von >/z—1 Pferdekraft
und einem Wasserdruck von S Atmosphären?

565. Wer liefert gemahlenen Weißkalk in frischer Ware?
566. Wer verfertigt eiserne Formen fiir Cementfabrikation?
367. Wie viel Heizfläche (Pferdekräfte) bedarf ein Dampf-

kcssel, um ein Lokal von 2S na Länge, 10 na Breite und 3,50 na

Höhe und einen Trockenofen von 4 m Länge und 2 na Höhe, so-
wie 1,20 na weit, zu erwärmen? Wie viel Durchmesser sollen die

Dampsheizungsröhren haben und wer erstellt solche zu billigem
Preis?

368. Wer liefert billigst fertige gedrehte GeländerstaketeNLM
Eichen-, Buchen- und Föhrenholz?

369. Wo bezieht man schön und solid gearbeitete Hobel-
bänke?

Antworte«.
Auf Frage 499. Ich offeriere eine Drehbank von 32 ona

Spitzenhöhe mit Supportfix, äußerst billig. Bin gerne zu weiterer
Auskunft bereit. î Schuler, Mechaniker, Brunnen.

Auf Frage 364. Wir besitzen einen Ventilator für Tunnel-
bauten, der bei den Gotthardbahnbauten in Thätigkeit war; wir
erlassen denselben billig. Gebr. Schumacher u. Cie, Luzern.

Auf Frage 314. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Peyer, Favarger Cie., Neuchatel.

Auf Frage 316. Feine Holzwaren in großen Partien liefert
prompt und billig Karl Schick, Holzornamentenfäbrik, Gottlieben
(Thurgau).

Auf Frage 53Ä. Wenden Sie sich an die Firma Brändli u.
Cie. in Horgen, welche seit Jahren ein solches Material fabriziert
und mit den besten Erfolgen anwendet.

Auf Frage 53N. Man wende sich an Rob. Schwob, Bau-
Materialien, Basel.

Auf Frage 333. Waschmaschinen'für Textilindustrie liefern
laut Verzeichnis der „Leipziger Monatsschrift für Textilindustrie" :
»Fr. Gebauer, Charlottenburg; C. G. Haubold jun., Chemnitz; Gehn
Heine, Viersen; Moritz Jahr, Géra; M. Rudolf Jahr, Géra; U.
Hornitz, Chemnitz; Sächsische Maschinenfabrik, Chemnitz; Viktor
Schuster, Reichenbach; C. H. Weisbach, Chemnitz; Zittauer Ma-
schinenfabrik, Zittau i. S. Fragen Sie bei diesen nach der von
Ihnen gesuchten Spezialität an.

Auf Frage 537 Unschädliches Rostschutzmittel liefert G. A.
Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Aus Frage 346. Wir haben großen Vorrat in prima ast-
reinem amertk. Pappelholz in großen Klötzen, welches sich besser
eignet als gewöhnliches Pappelholz. I. u. K. Blumer, Zeichnen-
Utensilien-Werkstätte, Zürich IV, Clausiusstraße 37.

Auf Frage 543 Die Firma E. Kießling u. Co., Leipzig-
Plägwitz, Filiale Zürich II, Lavaterstr. 71, ist die anerkannt einzige
Firma, welche die vollendetsten Maschinen zur Herstellung von
Parquets zu liefern imstande ist. Hunderte von Parquetfabriken
sind von derselben eingerichtet und arbeiten zur größten Zufrieden-
heit ihrer Besitzer. Die Firma dient Ihnen gern mit Kostenan-
schlügen und Plänen; auch wurde der Firma die ganze Einrichtung
der neuen Parqueterie Oerlikon übertragen.

Auf. Frage 34A. Wir liefern gußeiserne Brunnentröge in
jeder Größe. Bauhoier u. Co., Gießerei und Maschinenfabrik, Baden.

Auf Frage 34?. Parquet-Anlagen erstellen Mäcker u. Schaufel-
berger, Zürich V. Mit einer Serie von 3 Maschinen ist die Leistung
per 10 Stunden 300 nas fix und fertige Parquettes und ist es gleich-
giltig, ob die Friese mit Nut und Feder oder Schwalbenschwanz
gemacht werden sollen.

Auf Frage 34? Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik
Brugg, die als Spezialität Holzbearbeitungsmaschinen verfertigt.

Auf Frage 343. Tannene Möbel, sowie Rohr- und Brettli-
sessel in Nußbaumholz liefert billigst Robert Kalt, Schreiner, in
Gippingen (Aargaub

Aut Frage 346. Quarzkies liefern Beugger u Herzog, Basel.
Auf Frage 346. Quarzkies resp. Quarzsavd können Sie am

besten von der Gemeinde Benken (Kt. Zürichs, beziehen; dort befindet
sich eine größere Grube. Sie erhalten auf Verlangen auch Muster.
Richten Sie Adresse an Herrn Präsident Straßer in Benken.

Auf Frage 346. In der „Keramischen Rundschau" steht fol-
gendes Inserat: Krystall-Quarzsand in unübertroffener Qualität
liefern prompt und billigst aus eigenen Gruben bei Hohenbocka
Fabian u. Co., Dresden. Export nach allen Ländern der Welt.

Auf Frage 347. Gasmotoren besten Systems (System Som-
barti liefern Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V, und können solche
stets im Betrieb besichtigt werden.

Auf Frage 347. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Maschinenfabrik I. U. Aebi, Burgdorf.

Auf Frage 356. Wenden Sie sich an die Poldihütte, Tiegel-
gußstahlfabrtk, Filiale Zürich IV, Universitätsstraße^lö.

Aus Frage 551. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Maschinenfabrik I. U. Aebi, Burgdorf.

Submissions-Anzeiger.
Die Zimmerarbeiten für die Hochbauten des nene»

Güterbahnhofes Zürich, veranschlagt zu Fr. 143,457. — und
zwar:

1. für das Expeditionsgebäude Fr. 17,630. —
2. „ die Güterhalle Empfang „ 91,209.—
3. „ „ „ Versand „ 33,568. ---

Summa sFr. 143,457.—
sollen im Submissionswege vergeben werden.

Bewerber um diese Arbeiten werden eingeladen, von den Plänen,
dem Voranschlag und den Vertragsbedingungen auf dem Hochbau-
bureau des Bahn-Oberingenieurs, Herrn Th. Weiß, im Rohmatertal-
bahnhok Einsicht zu nehmen, woselbst auch Eingabeformulare be-

zogen werden können. Uebernahmsofferten für einzelne oder die
Gesamtarbeit sind bis spätestens den 26. November verschlossen und
mit der Ausschrist „Güterbahnhof Zürich" versehen der Direktion
der N. O. B. in Zürich einzureichen.

Sämtlicher Bedarf an Bekleiduugs- und Ausrüftnngs-
gegenftündey (Tücher, Käppi, Tornister, Brotsäcke, Feldflaschen,
kleine Ausrüstung, Zubehörden :c.) der Militärverwaltung des
Kantons St. Gallen für das Jahr 1397. Anmeldungen sind bis
spätestens den 12. November schriftlich und franko, Tücher und
Käppi, sowie die der neuen Infanterie-Packung gemäß zu erstellen-
den Tornister, Brotsäcke und Feldflaschen mit Mustern begleitet
(solche sino bei der Zeughausoerwaltung einzusehen; die Tuchmuster
müssen mit dem eidgenössischen Stempel versehen sein), einzureichen
an das Kantons. Kriegskommissariat.

Das Oeffaen von 3666 la«f. Meter« Grabe« mit
durchschnittlicher Tiefe von 1.5 na, sowie das Legen der Entwässe-
rungsröhren in den Moorwiesen von Nieder-Iteinmaur (Zürich).
Eingaben per Laufmeter mit der Aufschrift „Entwässerung der
Moorwiesen" an Felix Kunz, Präsident, in Nieder-Steinmaur bis
30. Oktober.

Erstellung des zweite« Teiles der Bolleystraste bis an
die Hqldenbachstraße in Zürich IV:

1. die Erdarbeiten (Abfuhr von ca. 1600 naS),
2. die Dohlenanlage und
3. die Chaussterung der Straße, inkl. Trottoir mit Randsteinen.

Die bezügl. Pläne können im Hause Nr. 19, Vogelsangstraße, Par-
terre, eingesehen werden. Schriftliche Offerten find-.Perschlossen
ebendaselbst einzureichen.

Bauarbeite« i« Thu«.
1. Die Erd-, Maurer-, Steinhauer- und Verputz-Arbeiten, sowie

die Lieferung der eisernen Träger für ein Dependenzgebäude
bei der neuen Pferderegieanstalt bei Thun.

2. Die Maler- und Tapezierer-Arbeiten für das .Zeughaus Nr. V
in Thun.

Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind im eidg. Baubureau
in Thun zur Einsicht aufgelegt. Uebernahms-Offerten find der.
Direktion der eidg. Bauten in Bern verschlossen unter der Auf-
schrift: „Angebot sür Bauarbeiten Thun" einzureichen bis und
mit dem 2. November.

Sch«lha»sba« Bin«inge« (Basel). 1. Schreiner- und Glaser-
arbeiten, 2. Malerarbeiten. Bezügliche Eingaben sind bis und mit
4. November 1896 der Gemeindekanzlei einzusenden, allwo auch
die Vorschriften und Pläne eingesehen werden können.

Die Lieferung von Mobiliar ««d Bettzeug sür den
Planiahof (landwirtschaftliche Schule Graubündens). Nähere Aus-
kunft darüber erteilt B. Decurtins, Architekt in Chur. Die Offerten
sind bis zum 2. November verschlossen mit Ausschrist „Plantahof"
dem kantonalen Departement des Innern- in Chur einzureichen.

Schlosserarbeiten. Für die kantonale Irrenanstalt Waldau
(Bern) sind 360 bis 380 neue Thürschlösser (Sicherheitsschlösser)
zu liefern und anzuschlagen und eine noch größere Zahl Fenster-
Verschlüsse zu reparieren. Angebote für diese Arbeiten sind schrift-
lich und versiegelt mit der Aufschrift „Angebot für Schlosserarbeiten"
bei der Anstaltsverwaltung einzureichen, welche ein Musterschloß
vorweisen und die nötige Auskunst erteilen wird.

Maurer-, Ceme«t- und Gipserarbeiten für den Kapellen-
anbau in Obbürgen bei Stansstad (Nidwalden). Pläne und Be-
dingungen beim îerrn Kaplan daselbst zur Einsicht. Offerten au
denselben bis 1. November.

Schreiner-, Glaser-, Maler- und Parkettarbeite« für
das Kinderasyl Sursee (Luzern). Pläne und Bedingungen zur
Einsicht auf dem Baubureau im Regierungsgebäude in Luzern.
Offerten an dasselbe unter Aufschrift „Kinderasyl Sursee" bis
3. November.

Erstellung von Vorfeuftern (cirka 85 roS) im Kanto«s-
spital Mü«sterli«gen. Die nähern Vorschriften können bei Hrn.
Architekt Seifen in Kreuzlingen eingesehen werden, während Ueber-,
nahmsofferten bis zum 1. November dem kant. Straßen- und Bau
département einzugeben sind.
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